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Ehrensache!?

Junges Engagement unter veränderten 
Rahmenbedingungen
Donnerstag, den 10.November 2011 von 18.00 Uhr – 21.00 Uhr 
in der Katholischen Akademie Die Wolfsburg in Mülheim an der Ruhr

Das Thema:

In öffentlichen Diskussionen herrscht scheinbar Konsens über den hohen Stellenwert des Ehrenamts: Tragendes Fundament des solidarischen Zusammenlebens sei das unentgeltliche Engagement, zudem bereichere es die Gesellschaft wie auch die Engagierten selbst.
Trotz der parteiübergreifenden verbalen Wertschätzung für des Ehrenamt kritisieren Aktive in Vereinen, Kirchen und Verbänden eine zunehmende Verschlechterung der Rahmenbedingungen ihrer Arbeit. Gerade junge Menschen können sich ehrenamtliches Engagement aus mehreren Gründen nicht mehr leisten. Wer mit seinem niedrigem Taschengeld oder Ausbildungsgehalt ohnehin nur schwerlich über die Runden kommt, nimmt eher einen bezahlten Nebenjob an, als sich ehrenamtlich zu engagieren. Vor allem aber leidet das junge Engagement zunehmend unter den erhöhten zeitlichen Anforderungen in Schule, Ausbildung, Studium und Beruf, insbesondere durch die Verkürzung der Ausbildungszeiten und Verschulung der Hochschulen. Auch Arbeitgeber betrachten ehrenamtliches Engagement zwar generell als wünschenswert, an faktischer Unterstützung mangelt es aber. Was kann getan werden um Rahmenbedingungen und Anerkennungskultur ehrenamtlicher Arbeit zu verbessern!?

Das Projekt:

Beim Jugenddialog 2020 thematisieren Jugendliche im Alter von 16-23 Jahren gesellschaftliche Probleme und diskutieren diese auf Augenhöhe mit Entscheidungsträgern. 
Jugendliche der Sportjugend-NRW haben im Rahmen des Jugendevents 2011  gemeinsam mit dem Projektteam von Jugenddialog 2020 Thesen, Kritikpunkte und Verbesserungsvorschläge gesammelt . 

Podium: 

Andrea Hankeln, Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen

Dr. Jutta Schröten, Projektleiterin Service-Learning bei Aktive Bürgerschaft e.V.

Katrin Kruppe, Teamleiterin bei RWE COMPANiUS

Prof. Dr. Nils Neuber, Fachbereich Psychologie und Sportwissenschaft an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster
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